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Volkshochschule Lübbecker Land bedanke sch bei ihrer langjährigen Norwegisch-
Dozentin Liv König. Nach 22,5 Jahren Rückkehr in die Heimat

¥ Lübbecke (nw). Ein bewe-
gender Moment: Liv König,
Kursleiterin für Norwegisch an
der Volkshochschule Lübbe-
cker Land, wurde kürzlich bei
ihremletztenKurstreffeninder
Stadtschule Lübbecke verab-
schiedet. Angelika Wilkening,
örtliche Beauftragte der VHS
für die Stadt Lübbecke, be-
dankte sich bei der Dozentin
für ihre langjährige Tätigkeit
und ihr großes Engagement für
die VHS.

Seit dem 1. Semester 2002
hat sie als Muttersprachlerin
Norwegisch für die VHS Lüb-

becker Land unterrichtet.
„Wenn die Teilnehmer nicht
so nett gewesen wären, hätte

ich das nicht so lange ge-
macht“, so König.

Nach insgesamt 22,5 Jah-

ren für die VHS hört sie nun
auf, um mit ihrem Mann nach
fast 40 Jahren in Deutschland
in ihre Heimat nach Norwe-
gen zurück zu kehren.

Neben den Aktiven kamen
auch ehemalige Kursteilneh-
mende am letzten Kursabend,
um den Abschied mit zahl-
reichen Geschenken und ei-
nem selbst hergerichteten
bunten Büffet zu feiern. Liv
König ließ es sich nicht neh-
men, zu diesem Anlass in ei-
ner selbst bestickten norwe-
gischen Festtracht zu erschei-
nen.

Liv König, die in Tracht erschienen war, wurde
von ihren Norwegisch-Freunden bei der VHS verabschiedet.

Thomas Seim
Carsten Heil

Leitung Jörg Rinne, Mitglied der
Chefredaktion

Leitung Annika Falk-Claußen
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Gehlenbecker Perspektiven, Ger-
hard Terstegge, zu den Öffnungs-
zeiten, Gemeindehaus Gehlen-
beck, Mühlenstr. 5.
Hüllhorster Künstlerkreis: Früh-
ling, 15.00 bis 18.00, TheBosseGal-
lery, Osnabrücker Str. 17.

Sauna, 17.00 bis 23.00, Sauna im
Hallenbad, Bohlenstraße 25, Tel. 96
81.

Gesprächskreis Anonyme Alko-
holiker + AL-Anon, 19.30, Die
Brücke, Kapitelstr. 9, Tel. 23 03 56.
Gesprächskreis Anonyme Alko-
holiker, 19.30, Krankenhaus, So-
zialzentrum, Virchowstr. 65, Tel. 3
50.

Eintrittsstelle, Tel. 27 00 370,
Kreiskirchenamt Lübbecke, Geist-
wall 32.

Offene Tür, 15.00 bis 19.00, Ju-
gendzentrum am Markt, Am Markt
23, Tel. 45 83.

Kinderkreis, 16.00 bis 17.30, Ju-
gendzentrum am Markt, Am Markt
23, Tel. 45 83.

Schulverbandsversammlung des
Förderschulverbandes, 17.00,
Pestalozzischule, Rahdener Str. 18,
Tel. 1 22 20.
Montagsradler, der Radler- und
Walkinggruppe, Infos Tel. (0 57 41)
29 63 97, 18.30, Kreissporthalle,
Parkplatz, Rote Mühle 1.

Bürgerbüro, Öffnungszeiten, 7.30
bis 12.30, 13.30 bis 15.30, Rathaus
Lübbecke, Kreishausstr. 4, Tel. 2 76
-0.
Stadtarchiv, 8.00 bis 11.30, Wie-
henweg 33, Tel. 2 76 -4 11 /4.

Tierheim, 14.00 bis 18.00, Heu-
weg, Tel. 74 72.
Krankenhaus, Besuchszeiten,
15.00 bis 20.00, Virchowstr. 65, Tel.
3 50.

Apotheken-Notdienst, Tel. (0800)
00 22 8 33 oder www.akwl.de.
Mühlen-Apotheke, 9.00 bis 9.00,
Alter Rehmer Weg 72, Bad Oeyn-
hausen, Tel. (05731) 2 03 40.
Reesberg-Apotheke, 9.00 bis 9.00,
Bünder Str. 374, Hiddenhausen,
Eilshausen, Tel. (05223) 8 35 58.
Gänsemarkt-Apotheke, 9.00 bis
9.00, Gänsemarkt 1, Lübbecke, Tel.
85 95.
Wittekind-Apotheke Schnat-
horst, 9.00 bis 9.00, Tengerner Str.
22, Hüllhorst, Tel. (05744) 15 38.

Ärztlicher Notdienst, bundesweit
Tel. 116 117.
Zentrale Notfallpraxis Lübbecke,
18.00 bis 22.00, mit Terminab-
sprache Tel. (0 57 41) 1077, Not-
fallpraxis im Krankenhaus, Vir-
chowstraße 65.

HNO-Notdienst: Johann Teich-
rieb, 18.00 bis 22.00, Klosterstraße
25, Bad Oeynhausen, Tel. (05731)
2 21 03. Ab 22.00 bis 8.00: HNO-
Klinik im Klinikum Bielefeld-Mit-
te (0521) 581-0 und HNO-Klinik
im Klinikum Minden (0571) 790-
0, bundesweit Tel. 116 117.

Kinder- und Jugendärztlicher
Notdienst, 18.00 bis 8.00, wird von
den niedergel. Kinder- und Ju-
gendärzten im ELKI (Eltern-Kind-
Zentrum) im Johannes-Wesling-
Klinikum Minden ausgeführt,
zentrale Rufnummer (05 71) 7 90
40 40. Notdienst-Anrufzentrale,
Tel. 116 117.

Gift-Notruf, Tel. (0228) 1 92 40.
Telefon-Seelsorge, täglich rund um
die Uhr, kostenfrei, Tel. (0800) 1
11 01 11, 1 11 02 22.

FAMILIEN-
CHRONIK

Lübbecke. Helene Siekmeyer,
Unterm Dorf 1, 91 Jahre.

Katholisches Gemeindehaus mit Festgottesdienst und anschließender Prozession seiner Bestimmung
übergeben. Glückwünsche aus Stadt und Region

Von Imme Lohmeyer-Lorek

¥ Lübbecke. Grund zum Fei-
ern hatte jetzt die katholische
Kirchengemeinde St.-Johan-
nes am Niederwall in Lübbe-
cke. Denn vergangenen Sonn-
tag wurde das neue Gemein-
dehaus mit einem Festgottes-
dienst und einer anschließen-
den Prozession von der Kir-
che bis in den Innenhof des
Geländes eingeweiht. Zahlrei-
che Vertreter aus Politik und
Verwaltung, aus benachbar-
ten Gemeinde und aus der
evangelischen Kirche hatten
sich eingefunden, um diesen
Tag gebührend zu feiern. Alle
Räume des Gemeindehauses
sowie der Außenbereich wur-
den durch Pfarrer Karl-Heinz
Graute mit Weihwasser geseg-
net.

Weil eine Sanierung des al-
ten Gemeindehauses teurer
gewesen wäre, hatte die Kir-
chengemeinde beschlossen,
einen „Ersatzbau“ zu errich-
ten. Im Mai 2013 beschloss das
Lübbecker Architekturbüro
BKS, den Architekten Mario
Schurbohm und Sören Spar-
nehl im Rahmen eines Archi-
tektenwettbewerbes den Auf-
trag zu erteilen. Im Mai 2016
wurde schließlich der Grund-
stein gelegt. 1,38 Millionen
Euro hat das Projekt, das nach

dem Paderborner Raumpro-
gramm gestaltet wurde, ge-
kostet. Aber das Geld (Bezu-
schussung durch das erzbi-
schöfliche Generalvikariat und
Eigenanteil) sei „wohl inves-
tiert“, wie es Friedhelm Die-
kemper als geschäftsführender
stellvertretender Vorsitzender
in seinem Grußwort aus-
drückte. Dank sprach er allen
aus, die am Neubau beteiligt
waren, vor allem aber der Stadt
Lübbecke, die der Gemeinde
während der Bauphase im Al-
ten Amtsgericht Asyl gewähr-
te, sowie dem Bauausschuss

und dem Koordinator Günter
Schmidt aus dem Kirchenvor-
stand. Nach der feierlichen
Schlüsselübergabe durch
Sparnehlan PfarrerKarl-Heinz
Graute durften auch die zahl-
reichen Besucher das Gebäu-
de betreten.

In den darauffolgenden
Grußworten überbrachten
viele Vertreter aus Politik und
Kirche ihre Glückwünsche.
Karl-Wilhelm Rahe als stell-
vertretender Bürgermeister
Lübbeckes lobte den funktio-
nalen Bau mit Trennwänden,
einer großzügigen Küche und

einem schönen Innenhof. Aus
der Nachbargemeinde über-
brachte Marko Steiner als Bür-
germeister von Pr. Oldendorf
Grüße von Rat und Verwal-
tung und wünschte, dass in den
neuen Räumen „viel lebendi-
ge Gemeinde erlebbar“ wer-
den möge. Sabine Heinrich,
Pfarrerin der evangelisch-lu-
therischen Gemeinde aus dem
Thomas-Bezirk, betonte die
Verbindung beider Gemein-
den und freute sich über eine
gut funktionierende Ökume-
ne.

Sie überreichte ein Chris-

tusbild aus St. Andreas an
Pfarrer Graute. Weitere Prä-
sente brachte Martin De-
ckung als Dekanatsreferent im
Dekanat Herford-Minden,
und zwar ein Kreuz und eine
neue Übersetzung der Bibel.
Auch Pfarrer Markus Röttger,
Klinikseelsorger in Höxter so-
wie Marko Wisniewski und
Peter Segiet aus den benach-
barten Gemeinden hielten
Grußworte. Pfarrer Graute lud
schließlich die Gäste zur per-
sönlichen Begegnung bei Kaf-
fee und Kuchen und zur Er-
kundung des Gebäudes ein.

Andreas Oelschläger hält das Kruzifix und Pfarrer Karl-Heinz Graute spricht die Segnungsworte vor
dem zukünftigen Haupteingang des Lübbecker Pfarrzentrums. FOTO: IMME LOHMEYER-LOREK

¥ Lübbecke-Gehlenbeck
(nw). Auf seiner Führung „Das
Große Torfmoor- Geschich-
ten und Geschichte“ berichtet
Erich Sommer, zertifizierter
Natur- und Landschaftsführer
(ZNL), über die Entstehungs-
geschichte dieses einzigartigen
Lebensraums. Er kennt viele
Fakten, aber auch Geschich-
ten und Mythen über das
Moor.

Auf der unterhaltsamen
Führung am Sonntag, 28. Mai,
stellt der ZNLer auch die Bau-
meister des Moores und seine
vielen unterschiedlichen Be-
wohner, die über manch in-
teressante Anpassung oder Ei-
genart verfügen, vor.

Auch die Nutzung des Torfs
durch den Menschen wird be-
trachtet, und am Ende steht die
Frage, welche Bedeutung die
Moore heute für die Men-
schen haben. Die Führung be-
ginnt um 9 Uhr am Parkplatz
P3 an der Moorbadstraße in
Gehlenbeck und dauert etwa
zwei Stunden.

Eine Anmeldung zur Ver-
anstaltung ist erforderlich im
Nabu-Besucherzentrum
Moorhus an der Frotheimer
Str. 57a in Lübbecke-Gehlen-
beck.

Das Moorhus ist telefo-
nisch erreichbar unter (0 57
41)24 09 505 und per Email
an nabu.moorhus@ewe.net.
Informationen zum vielseiti-
gen Veranstaltungsprogramm
finden sich auch unter
www.moorhus.eu.

„Provinzialer helfen“ unterstützt Lebenshilfe Lübbecke.
Cafeteria der Lübbecker Werkstätten wird neu gestaltet

¥ Lübbecke (LH). Eine Spen-
de von 3.000 Euro überreich-
ten Michael Palenberg, Ge-
schäftsstellenleiter der Pro-
vinzial in Lübbecke und Ha-
rald Schütz, 1. Vorsitzender
von „Provinzialer in Westfa-
len–Lippe helfen“, an die Le-
benshilfe Lübbecke.

Die Spende wird für die
Neugestaltungderbereits indie
Jahre gekommenen Cafeteria
der Lübbecker Werkstätten
eingesetzt, die von den dort
beschäftigten Menschen mit
Behinderungen in ihren Ar-
beitspausen genutzt wird.

„Unserem gemeinnützigen
Verein ’Provinzialer helfen’
gehören mehr als 600 Beschäf-
tigte und Vertreter der Pro-
vinzial Versicherungen an“,
erklärte Harald Schütz, Vor-
sitzender des Vereins.

„Mit unseren Mitgliedsbei-
trägen und freiwilligen Spen-
den der Vereinsmitglieder un-

terstützen wir die Tafeln in
Westfalen, Hospize für Kin-
der und Einrichtungen für
Menschen mit Behinderun-
gen.“

Die Geschäftsleitung der
Provinzial verdoppelt die Mit-

tel.
Die Spende für die Lebens-

hilfe Lübbecke wurde von Mi-
chael Palenberg initiiert. „Ich
besuche regelmäßig den Tag
der offenen Tür in den Lübe-
cker Werkstätten und konnte

mir so einen Eindruck von der
Arbeit machen, die hier für
Menschen mit Behinderun-
gen geleistet wird.“

Schütz und Palenberg wur-
den durch Christian Lemper,
Vorsitzender der Geschäfts-
führung, Verwaltungsleiter
Rüdiger Scholz, den Bereichs-
leiter der Lübbecker Werk-
stätten, Daniel Thielemann,
und den Betriebsstättenleiter,
Wilfried Mohrfeld, empfan-
gen, die die Arbeit und Ge-
schichte der Lebenshilfe Lüb-
becke und der Lübbecker
Werkstätten kurz vorstellten.
Bei einem kurzen Rundgang
zeigte Mohrfeld auch die Ca-
feteria.

„Wir haben begonnen, die-
se Räume neu zu gestalten. Die
Menschen mit Behinderun-
gen werden in diesen Prozess
mit einbezogen“, erklärten
Palenberg und Schütz einver-
nehmlich.

Michael Palenberg (l.) und Ha-
rald Schütz (3.v.r.) überbrachten eine Spende ihres Vereins an die Le-
benshilfe Lübbecke. Stellvertretend für alle Mitarbeiter und Be-
schäftigten wurden sie von Christian Lemper (2.v.l.), Daniel Thie-
lemann (3.v.l.) Rüdiger Scholz (2.v.r.) und Wilfried Mohrfeld in der
Betriebsstätte „Am Osterbruch“ empfangen. FOTO: PRIVAT

¥ Lübbecke-Nettelstedt (nw).
Das Programm des Nettel-
stedter Schützenfestes am
Samstag, 20. und Sonntag, 21.
Mai, steht fest: Der Samstag
startet um 16.30 Uhr mit ei-
nem Treffen der Schützen am
Schießstand; 17 Uhr werden
die Königspaare am Nieder-
felder Weg 20 abgeholt. 19 Uhr
ist Konzert der Feuerwehr-

kapelle Holzhausen II an der
Volksbank; 21 Uhr ist „feel the
shot“-Fete mit United DJ’s in
der Schulturnhalle;

Der Sonntag beginnt um 10
Uhr mit einem Gottesdienst
der Kirchengemeinde Nettel-
stedt, anschließend ist Kirch-
kaffee, 11 Uhr ist Frühschop-
pen,12 Uhr gibt’s Gulaschsup-
pe. ¦Bericht folgt

DAS SCHAUFENSTER


